
Tagesordnung 
 

der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
Dienstag, 28. September 2010, 16.00 Uhr, 
großer Sitzungssaal, Kreishaus Heinsberg 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 

1. Verpflichtung eines Ausschussmitglieds 
 
2. Vorstellung von „pro multis gGmbH“ als  Träger von Tageseinrichtungen für Kinder 

 
3. Entscheidung über die Durchführung der Berufsorientierung 

 
4. Überprüfung der Vergütungsregelung  im Rahmen der Tagespflege 

 
5. Bericht der Verwaltung 

 
6. Anfragen gemäß § 12 GeschO 

 
6.1 der CDU-Fraktion vom 09. 09. 2010 zu „Mitfinanzierung Land  NRW Ausbau U3- 
      Betreuung " 
 
6.2 der CDU-Fraktion vom 09. 09. 2010 zu  „Kosten der Mittagsverpflegung OGS“  

 
 
 



Erläuterungen 
 

zur Tagesordnung der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28. September 2010 
___________________________________________________________________________ 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
 
Verpflichtung eines Ausschussmitglieds 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Jugendhilfeausschuss 28. September 2010 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen: - 
 
Leitbildrelevanz: - 

 
 
 
Die Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit in Aachen hat mit Schreiben vom 
08.03.2010 mit sofortiger Wirkung für den Jugendhilfeausschuss des Kreises Heinsberg als 
beratendes Mitglied Herrn Rüdiger Schneider, Agentur für Arbeit in Erkelenz, bestellt. Die 
Bestellung von Frau Heike Götting wurde mit sofortiger Wirkung widerrufen.  
 
Herr Rüdiger Schneider ist zu verpflichten. 



Erläuterungen 
 

zur Tagesordnung der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28. September 2010 
___________________________________________________________________________ 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 2: 
 
Vorstellung von „pro multis gGmbH“ als Träger von Tageseinrichtungen für Kinder 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Jugendhilfeausschuss 28. September 2010 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen: - 
 
Leitbildrelevanz: - 

 
 
Die gemeinnützige GmbH „pro multis“ hat sich vor einigen Jahren in Mönchengladbach als 
neuer Träger von katholischen Tageseinrichtungen für Kinder etabliert. Seit dem 01.01.2010 
hat „pro multis“ auch die 5 kath. Tageseinrichtungen für Kinder in Übach-Palenberg und die 2 
kath. Einrichtungen in Gangelt in ihre Trägerschaft übernommen. 
 
Die Geschäftsführerin, Frau Saager, wird in der Sitzung „pro multis“ vorstellen. 



Erläuterungen 
 

zur Tagesordnung der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28. September 2010 
___________________________________________________________________________ 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
 
Entscheidung über die Durchführung der Berufsorientierung 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Jugendhilfeausschuss 28. September 2010 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen: ca. 25.000,00 Euro  
 
Leitbildrelevanz: Ziffer 3.1 

 
 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 wurde seitens des Schulamtes die 
neue Konzeption zur Berufsorientierung vorgestellt. Vorgesehen ist eine berufliche 
Kompetenzfeststellung nach „Hamet 2“ in den Hauptschulen und zielgleichen Förderschulen 
im Kreis Heinsberg. In jeder Hauptschule bzw. zielgleichen Förderschulen sollen Lehrer für 
die berufliche Kompetenzfeststellung geschult werden.  
 
Hierzu sind Arbeitsmaterialien zu beschaffen. Die notwendige Auftragsvergabe für das 
Material und die Schulungen erfolgt an das Berufsbildungswerk Waiblingen gGmbH, 71332 
Waiblingen. Eine Ausschreibung erfolgte nicht, da das o.g. Berufsbildungswerk die 
Urheberrechte zu Hamet 2 besitzt. Die Kosten hierfür betragen ca. 25.000,00 Euro (siehe 
Anlage 1 zu Tagesordnungspunkt 3).  
 
Durch diese neue Konzeption zur Berufsorientierung wird der gesamte 
Berufsorientierungsprozess für alle Beteiligten stringenter und das Verfahren kommt allen 
Schülerinnen und Schülern der maßgebenden Jahrgangsstufe zu „Gute“.  
 
Ob die Bundesagentur für Arbeit sich finanziell beteiligt, konnte bisher nicht abschließend 
geklärt werden. Die Verwaltung des Jugendamtes wird jedoch hierzu in der Sitzung weiter 
ausführen.  
 
Der Ausschuss hat in der Sitzung am 26.05.2010 die neue Konzeption „Berufsorientierung“ 
zustimmend zur Kenntnis genommen und sprach sich für eine weitere Planung zur 
Umsetzung dieser Konzeption aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Die Verwaltung des Jugendamtes schlägt dem Jugendhilfeausschuss vor, die 
Berufsorientierung gemäß der neuen Konzeption so wie in der Sitzung vom 26.05.2010 
dargestellt, umzusetzen und hierzu den notwendigen Auftrag zu erteilen. 



Erläuterungen 
 

zur Tagesordnung der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28. September 2010 
___________________________________________________________________________ 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 4: 
 
Überprüfung der Vergütungsregelung im Rahmen der Tagespflege 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Jugendhilfeausschuss 28. September 2010 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen: Haushaltsansatz 170.000,00 Euro 
 
Leitbildrelevanz: 3.1 

 
 
Am 24.03.2009 verabschiedete der Jugendhilfeausschuss die Leitlinien für die 
Kindertagespflege im Kreisjugendamtsbezirk Heinsberg mit Wirkung zum 01.04.2009. 
 
Die Höhe der jeweiligen Geldleistung ist der beigefügten Anlage zu entnehmen.  
 
Die Ausgestaltung der Geldleistung wurde seinerzeit im Konsens mit den Stadtjugendämtern 
festgelegt. Zurzeit werden in ca. 48 Tagespflegefällen Geldleistungen erbracht, deren Höhe 
im Einzelfall je nach Betreuungsumfang monatlich zwischen 100,00 und 700,00 Euro variiert. 
Die Leitlinien sehen die jährliche Überprüfung und Festlegung der angemessenen Höhe der 
Geldleistung für die Kindertagespflege durch den Jugendhilfeausschuss vor.  
 
Im Rahmen der Besprechung der Jugendamtsleiter im Kreis Heinsberg vom 18.08.2010 
wurde auch die angemessene Höhe der Geldleistung im Bereich der Kindertagespflege 
erörtert. Die Stadtjugendämter beabsichtigen auch aus Gründen der Haushaltsdisziplin zurzeit 
keine Erhöhung der Geldleistung im Bereich der Kindertagespflege vorzunehmen.  
Im Übrigen hat die derzeitige Geldleistung bisher nicht das Angebot der Tagespflege 
dahingehend beeinflusst, dass Bewerber wegen der Höhe der Geldleistungen die Tagespflege 
nicht übernehmen wollten.  
 
Aus den genannten Gründen und konsenswahrend sollte aus Sicht der Verwaltung in 
Abstimmung mit den anderen Jugendämtern keine Erhöhung der Geldleistung im Bereich der 
Kindertagespflege vorgenommen werden. 



Erläuterungen 
 

zur Tagesordnung der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28. September 2010 
___________________________________________________________________________ 

 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 6: 
 
Anfragen gemäß § 12 GeschO 
6.1 der CDU-Fraktion vom 09.09.2010 zu „Mitfinanzierung Land NRW Ausbau U3- 
       Betreuung“ und 
6.2 der CDU-Fraktion vom 09.09.2010 zu „Kosten der Mittagsverpflegung OGS“. 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Jugendhilfeausschuss 28. September 2010 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen: Ja, zu 6.1, nur Bundes- und Landesmittel,  

zu 6.2 120.000,00 Euro 
 
Leitbildrelevanz: 3.1 

 
 
Die Verwaltung des Jugendamtes wird in der Sitzung zu den o.g. Anfragen ausführlich 
Stellung nehmen.  











 

 

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS 

Fraktion im Kreistag Heinsberg 

Kreis Heinsberg 

 

Vorsitzender: Norbert Reyans · Kleinwehrhagen 14 · 52538 Selfkant                  
1. stellv. Vors.: Erwin Dahlmanns · Freihof 3 · 52538 Gangelt                 
2.    stellv.  Vors.:  Harald  Schlößer  ·  Am  Liesenfeld  9a   ·  41812  Erkelenz              

Geschäftsführer: RA Martin Kliemt · Valkenburger Str. 45 · 52525 Heinsberg 
Bankverbindung: Kreissparkasse Heinsberg · Kto.-Nr.: 200 04 04          
(BLZ:312 512 20) 

 

 
 

CDU-Kreistagsfraktion • Valkenburger Str. 45 • 52525 Heinsberg      Geschäftsstelle: Zimmer 117 
           Telefon: 0 24 52 / 13 – 17 10 
           Telefax: 0 24 52 / 13 – 17 15 
           E-Mail: CDU-Fraktion@kreis-heinsberg.de 
    
           Datum: 09.09.2010 
 
           z. K.: 
           SPD-Fraktion 
           Fraktion Bündnis 90/GRÜNE 
           FDP-Fraktion 
           Fraktion UB-UWG 
           Fraktion Die Linke 
  
            

 
 
 

 
Anfrage gem. § 12 GeschO zur Beratung in der nächst en Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses; Mitfinanzierung Land NRW Au sbau U3-Betreuung 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Paffen, 
 
 
Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen in der nächsten Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses: 
 

1. Sind seit dem Wechsel der Landesregierung infolge der diesjährigen NRW-
Landtagswahl Änderungen bei der Mitfinanzierung des Landes im Bereich des Ausbaus 
des U3-Betreuungsangebots eingetreten? 

 
2. Wenn ja, welche? Sind hierzu Begründungen bekannt? 

 
 

Mit freundlichem Gruß 
 

 

 
 Norbert Reyans     

Fraktionsvorsitzender    

An den 
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 
Herrn Willi Paffen 
Holzgraben 3 
 
52525 Heinsberg 
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Anfrage gem. § 12 GeschO zur Beratung in der nächst en Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses; Kosten Mittagsverpflegung O GS 

 
 
Sehr geehrter Herr Paffen, 
 
das Jugendamt des Kreises Heinsberg unterstützt bedürftige Schülerinnen und Schüler durch 
Übernahme der entstehenden Kosten beim Ganztagsangebot bzw. bei der 
Nachmittagsbetreuung in der Schule. 
 
Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen in der nächsten Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses:  

 
1. Ist in diesem Zusammenhang eine Kostensteigerung zu beobachten? Wenn ja, wie stellt 

sich diese dar?  
 

2. Gibt es in dieser Frage Unterschiede zwischen den Jugendämtern im Kreis Heinsberg?  
 
 
Mit freundlichem Gruß 

 
 

 
 Norbert Reyans     

Fraktionsvorsitzender    

An den 
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 
Herrn Willi Paffen 
Holzgraben 3 
 
52525 Heinsberg 




